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3Herzlich Willkommen zum Community Energy Workshop!

Wer arbeitet alles für ein EW oder für die „Stadtwerke“?

Wer hat Erfahrung oder Wissen im Bereich Marketing?

Wer hatte gestern Abend beim Dinner das Fleischmenü zum Hauptgang? 



4Agenda 

1. Begrüssung, Kennenlernen und Gruppenbildung

2. Community Energy: Research Perspective

3. Vortrag Daniel Moos: 
Community Energy Frauenfeld – Wie gewinnt man die Köpfe (Minds) der Bevölkerung?

4. Vortrag Melanie Mettler: 
Community Energy Bern – Wie gewinnt man die Herzen (Hearts) der Bevölkerung?

5. Gruppenarbeit: 
Bearbeitung einer Fallstudie zum Thema Community Energy

6. Präsentation und Diskussion Gruppenarbeit

7. Paneldiskussion: 
Mit Melanie Mettler, Daniel Moos, Marian Schreier, Alexander Stauch

8. Fazit   



5Ziele des Workshops

• Community Energy als Angebot und Marketingkonzept 

verstehen

• Kennenlernen von Best Practice Beispielen  

• Elemente der Umsetzung und Angebotserstellung kennenlernen

• Marketing, Argumente und die Relevanz von 

zielgruppenspezifischer Kommunikation verstehen 

• Bewusstsein für mögliche Hindernisse aber auch für innovative 

Lösungen bei der Umsetzung schaffen 

• Erlerntes Wissen über Community Energy kann angewendet

werden (Fallstudien)



6Was ist Community Energy? 

"Der Grundgedanke von Community Energy ist, den

Mitglieder einer Gemeinde (z.B. St.Gallen) die

prozedurale und finanzielle Teilnahme/Beteiligung an

lokalen Stromproduktionsanlagen für erneuerbare

Energien zu ermöglichen“



7Community Energy bringt viele Vorteile für 
Anbieter und Kunden mit sich! 

Kunden

• Beteiligungsmöglichkeit, Einbezug

• Vergütung: intrinsische und extrinsische Formen

• Community Wohlfahrt: Image, mehr erneuerbare Energie 

Anbieter

• Kundenzufriedenheit und Kundenbindung

• Erhöhte Akzeptanz für neue Projekte 

• Business Development

• Erfüllung des politischen Auftrags (ES 2050)



8Community Energy bringt viele Vorteile für 
Anbieter und Kunden mit sich! 



9Beispiel Community Wind – Studie 



10Beispiel Community Wind
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11Beispiel Community Wind
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12Beispiel Community Wind
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13Beispiel Community Solar 

SOLARSTROM-MODELL INVESTITIONS-MODELL
VERGÜTUNG Solarstrom (220 kWh pro Panel 

und Jahr) 
Geld (40 CHF pro Panel und Jahr)

ILLUSTRATION IM 
ANGEBOT 

"Sie erhalten jährlich 200 kWh 
Solarstrom pro Einheit, was etwa 
10% des Stromverbrauchs eines 
durchschnittlichen Haushalts 
deckt"

“Ihre Solaranlage produziert 200 kWh 
Solarstrom pro Jahr, der durch eine 
Rendite von 2% auf Ihr Bankkonto / durch 
eine Reduzierung Ihrer jährlichen 
Stromrechnung um 40 Euro kompensiert 
wird*

Ihr zukünftiges 
Solarpanel? 

1 Solarpanel von 
Frau Schneider

3 Solarpanels
von Herr Meier 

2 Solarpanels von
Familie Müller



14Beispiel Community Solar - Studie I   
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15Innovative Community Solar Formen: Ein 
Beispiel mit «Building-Integrated PV Moduls»

BIPV 
Module

3 Beispiele aus der Schweiz für eine Fassade mit BIPV Modulen

Neuchatel

Neuchatel

Bern



16Auch «Building-Integrated PV Moduls» kommen 
bei Kunden gut an – Studie II
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Online Befragung im April 2018 in der ganzen Deutschschweiz mit insgesamt über 1‘000 Teilnehmern, die Stichprobe 
ist bezüglich demographischer Merkmale (Geschlecht, Alter, Einkommen, politische Einstellung) repräsentativ, da 
Quotensteuerung durch professionelles Marktforschungsinstitut



17Falls Sie in Ihrer Gemeinde keine 
verfügbaren Dächer oder Gebäude finden,.....

... Finden Sie ja vielleicht einen grossen Parkplatz der sich über ein 

(neues) Dach freuen würde!



18

Best Practice Beispiele von Community Solar 

Zürich Wien

Start: 2014
Anzahl Kunden: über 2‘500 Haushalte 
Anzahl verkaufter Panels: ca. 7‘500
Hauptargument: Umwelt und Stadt-Image

Start: 2012
Anzahl Kunden: ca. 5‘500 Personen (2015)
Anzahl verkaufter Panels: ca. 22‘000
Hauptargument: Vergütung und Umwelt
Seit 2015: Auch Windbeteiligungsangebote

ZH: https://www.ewz.ch/de/private/energie-produzieren/an-solaranlage-beteiligen.html
Wien: https://www.wienenergie.at/eportal3/ep/channelView.do/pageTypeId/67825/channelId/-49047

https://www.ewz.ch/de/private/energie-produzieren/an-solaranlage-beteiligen.html
https://www.wienenergie.at/eportal3/ep/channelView.do/pageTypeId/67825/channelId/-49047


19Zentrale Elemente für die Umsetzung

• Projektname

• Teilnahme Mechanismus (nur finanziell vs. prozedural) 

• Verkaufsgegenstand und Preis

• Vergütungsmechanismus und Dauer 

• Fine Tuning: Kündigungsoptionen, Übertragbarkeit, Zusatzleistungen

• Marketing: Zielgruppen, Kommunikationsinhalt 



20Fazit: Wie gewinnt man die Köpfe?

Mit logischen Argumenten!

• Politische Ziele werden erreicht

• Finanziell profitieren alle davon: Die Gemeinde, die Kunden und der 
Anbieter

• Nachhaltige Energien stehen immer zur Verfügung, somit 
zukunftsorientiert und keine Auslandabhängigkeit

• Gemeinsames Arbeiten an einer zukunftsfähigen sowie ökologisch und 
ökonomisch nachhaltigen Energieversorgung

• Betonung des Strom-Mix: diversifizierte erneuerbare Quellen in 
Kombination mit Speichern gleichen Schwankungen aus



21Fazit: Wie gewinnt man die Herzen?

Mit positiven Emotionen!

• Community/Gemeinde wird zum Vorbild

• Die Gemeinde geht als Gemeinschaft voraus, jeder kann mitmachen!  

• Ein persönlicher Beitrag zum Umweltschutz und zur Nachhaltigkeit

• Emotionaler Mehrwert durch den Besitz eines eigenen Solarpanels

• Weniger Energieimport aus dem Ausland, Gemeinde wird unabhängiger

• Schaffung von lokalen Arbeitsplätzen, Stärkung der Region 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Fragerunde



23



24Gruppenarbeit: Fallbeispiele



25Gruppenarbeit: Fallbeispiele

Task: Bearbeitung einer Fallstudie mit einer Aufgabenstellung

Material: Flipchart, Post-it Zettel, Stifte, eigener Laptop (falls PowerPoint)

Bearbeitungszeit: Rund 25 bis 30 Minuten (bis ca. 14:55 Uhr) 

Präsentation der erarbeiteten Konzepte: pro Gruppe ca. 3-4 Minuten 

Präsentation, dann ca. 3 Minuten Feedback und Diskussion

Wichtig: Team-Work und Kreativität 



26Key Take-Aways

• Verschiedene Kundengruppen erfordern unterschiedliche 
Kommunikationsstrategien 

• Umwelt- und „Standort/Regional“ Marketing sind zentral

• Transparenz und Glaubwürdigkeit bei der Umsetzung  

• Web-Auftritt, Erklärungen zum Projekt (Funktion, Q&A, Video, Info-Sheets, etc.), 
regionale Werbeträger und Visualisierungen sind tragende Erfolgsfaktoren 

• Wiederstands-Management: gezieltes „Bekehren“ von Gegnern durch 
emotionale (Hearts) und logische (Minds) Argumente

• Die Zusammenarbeit zwischen EW, Stadt und ggf. von Drittparteien mit Dächern 
ist ebenso von zentraler Bedeutung und erfordert gute Führung, eine klare 
Rollenverteilung sowie frühzeitige Planung  

• ... Weitere (Siehe Flip-Chart)? 
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Vielen Dank für Ihr Interesse, das aktive Mitmachen 
und die gelungenen Beiträge! 

Important Note: all presentations of today (including this Workshop) 
will be available on the webpage www.REMforum.ch in a 
password-protected area for forum participants only

What’s next?

15.30-16.00 Kaffee Pause (Empfangshalle)

16.00-16.50 Panel Diskussion: Imagining the World 
10 Years from Now 

16.50-17.00 Schlusswort

17.00 Apéro Riche (Empfangshalle)

http://www.remforum.ch/
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